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Mali
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Die kolonialen Eroberungen   

Frankreichs in Westafrika sind um 

1898 abgeschlossen.
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Um 1900 kontrolliert Frankreich ein 

5 Mill. qkm großes Gebiet –

Französisch Westafrika.
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1895

Bamako wird Verwaltungssitz der 

Kolonie Ober Senegal-Niger 

1899 

Bamako wird Hauptstadt der

Kolonie Ober Senegal-Niger
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Die Westafrikaner werden zu Untertanen

Frankreichs.

Eine autoritär- hierarchiche

Verwaltungs- ordnung

garantiert den            Herrschaftsanspruch. 

Französisches Fort im Soudan
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Lediglich die Bewohner von   St. 

Louis, Gorée, Dakar und 

Rufisque im Senegal besitzen die 

gleichen Rechte wie 

französische Staatsbürger.
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Rufisque – französische Faktoreien im Senegal
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Das koloniale Territorium ist in 

Kreise (cercle) aufgeteilt. 

Traditionelle Verwaltungsgebiete

werden dabei weitgehend

berücksichtigt. 
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Das ehemalige Einflussgebiet 

Samory Toures, das Reich von 

Wassoulou, wird geteilt und den 

Gebieten von Guinea, des Sudans 

und der Elfenbeinküste 

zugeordnet. 
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Das ehemalige Königreich von 

Kenedougou wird dem Sudan, 

Obervolta und der Elfenbeinküste 

zugeteilt. 
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Der Gouverneur ist der oberste 

Verwalter. Die eigentliche 

Exekutivmacht obliegt jedoch dem 

Kommandanten des Kreises. Er ist 

Chef  der Polizei, der Justiz und 

Steuereintreiber. 
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Ihm sind Übersetzer, Kommissäre 

und Wachen zugeteilt. Er 

beaufsichtigt die Verwalter der 

Subdivisionen (arrondissements) 

sowie die Kantonverwalter. 
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Der Kommandant ist bereichtigt, 

zu jeder Zeit einem 

Einheimischen Sanktionen 

aufzuerlegen. 
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Dies führt zu erheblichem 

Widerstand in der Bevölkerung, 

der mal manifest aber meist latent 

vorhanden ist. 
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1881 – 1906

Die Bahnlinie Dakar – Kayes –

Bamako steht am Anfang der 

kolonialen Erschließung des 

Sudan. 
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Eisenbahnbau in Mali am Anfang des 20 Jhd.
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Ihre Fertigstellung zögert sich 

wegen des militärischen 

malischen Widerstands hinaus. 

Die offizielle Einweihung erfolgt 

im Jahre 1923.
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Eisenbahnlinie Dakar - Bamako
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Bahnhof  in Bamako in der frühen Kolonialzeit
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Eisenbahnbrücke

bei Sebekoro

Richtung Kayes

Sebekoro
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Katholische Missionsstation in Kayes, geleitet von den 

Weißen Vätern
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Residenz des französischen Kommandanten in Bafoulabé



1902 - 1916

Organisierter Widerstand von 

Firhoun, Chef  der lwllimminden

(Touareg) widersetzt sich der 

französischen Kolonialmacht im 

Bereich des Nigers zwischen 

Timbuktu und Gao.

Geschichte 

Malis



1912

Gefangenschaft von Firhoun

Vorbereitung eines Aufstandes

Vorzeitige Festnahme seitens der 

kolonialen Administration in 

Menaka.
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1916 

Flucht. Aufflammen 

des Widerstandes.

Juni 1916  

Festnahme.
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1904 

Administrative Neuordnung 

der besetzten Territorien 

unter dem Namen Haut-

Sénégal-Niger, danach 

Soudan français
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Bamako
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Stadtviertel von Bamako am Anfang des 20. Jhd.



1908

Bamako wird Sitz des 

französischen Gouverneurs 

für die Region Französisch-

Sudan.
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Residenz des französischen Gouverneurs in Bamako-

Koulouba
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Anlegestelle am Niger bei Bamako



1918

Einsetzung eines Bürgermeisters,

der die Geschicke der Hauptstadt   

gemeinsam mit dem

französischen Gouverneur leitet.
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1920

Bamako wird 

Hauptstadt von

Französisch Sudan

1927

Bau der katholischen 

Kathedrale
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Bamako - damals
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Bamako - heute



1931

Bau der Kunsthandwerksstätte

1947 

Bau der ersten Nigerbrücke

1948

Bau der Großen Moschee von

Bamako
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In ganz französisch Westafrika 

wird am Beginn des 20. Jhd. 

das Schulsystem eingeführt und 

das Gesundheitswesen 

gefördert. 



Die Kolonisation verändert 

tiefgehend das gesellschaftliche 

Leben.

1903

Einführung des Schulsystems

1905

Abschaffung der Sklaverei.
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• Verstädterung, 

Industrialisierung 

• Schwächung der traditionellen 

Autoritäten

• Verfall des Kastensystems

• Einführung des Geldes  
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Das alte System, wo der politische 

Einfluss auf  dem sozialen Status 

aufbaut, wird unterlaufen durch 

die an den kolonialen Schulen 

herangebildete Elite.
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1882 

Erste Kolonialschule auf  

malischem Gebiet in Kayes

1886

Erste Elitenschule (Ecole des 

otages) in Kayes
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1915

Transfer dieser Eliteschule nach 

Bamako (Terrasson-de-Fougères 

Gymnasium 

1950

Umbenennung dieser Schule in 

Askia Mohamed Gymnasium
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Aus der so geförderten 

afrikanischen Elite gehen später 

die Protagonisten der 

Unabhängigkeitsbewegung 

hervor. 
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Am Institut William Ponty auf  

Gorée absolviert Modiba Keita, 

der erste Staatspräsident des 

unabhängigen Malis, seine 

universitäre Ausbildung als 

Lehrer. 
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Institut William Ponty auf 

der ehemaligen 

Sklaveninsel Gorée
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1920 – 1930

Kolonialminister Albert Sarraut 

veranlasst die Gründung des 

Office du Niger und zahlreiche 

Bewässerungsprojekte zum 

Anbau von Baumwolle, Erdnüssen 

und Reis.
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Die Agrarprodukte werden von

der Französisch-

Westafrikanischen Kompagnie

(CFAO) und der Westafrikanischen

Handelsgesellschaft (SCOA) 

umgesetzt und nach Europa 

transportiert. 
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Die Arbeit auf  den Besitzungen 

der Kommandanten sowie der 

Ausbau der Infrastruktur wie 

Straßen, Staudämme und 

Eisenbahnlinien erfolgt durch 

Zwangsarbeit, die zahlreiche 

Todesopfer fordert.
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1948 Fertigstellung des Staudamms in Markala - Sansanding
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Mademba, Chef  von 

Sansanding, wo der 

berühmte 

Bewässerungsstau-

damm entsteht.

Sansanding
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Die Kolonialisten profitieren von

der Exportproduktion von

Erdnüssen, Reis, Kakao und

Baumwolle. 
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Die Franzosen

kontrollieren den 

traditionellen Handel

von Trockenfisch, 

Vieh und Salz und

erheben Zölle und

Kopfsteuer.
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Lagerhallen in Bandiagara- Abtransport von Baumwolle
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Markthallen von Bamako
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Während der beiden 

Weltkriege kämpfen Malier an der 

Seite französischer Soldaten und 

lernen auf  Weiße zu schießen. 

Dies zerstört den Mythos von der 

Übermacht des weißen Mannes. 
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Westafrikansiche Soldaten vor dem 

Abmarsch an europäische Fronten.



Die Kolonialzeit bedeutet 

Unterdrückung und 

Hoffnungslosigkeit. Der 

Freiheitsdrang der Völker des 

Sahel bleibt in Zeiten der 

Zwangsislamisierung und 

Kolonialisierung jedoch 

erhalten.
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Mamadou Konaté (1897 - 1957)

1919 Er studiert 

Lehramt wie Keita 

am Institut  William Ponty 

1937 Gründung der ersten 

Lehrergewerkschaft, zusammen 

mit Ouezzin Coulibaly.
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Tätigkeit an der 

Agrarschule in Bamako.

1945

Konaté gründet zusammen mit 

Modibo Keita im Beisein von 800 

westafrikanischen Vertretern den 

„Bloc Soudanais“, die spätere US-

RDA.
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Abgeordneter von Französisch 

Westafrika im Pariser Parlament. 

Sein großer Gegner ist der Malier 

Fily Dabo Sissoko. 

Konate wird zum Berater der 

französischen Kolonialregierung 

für Westafrika ernannt.
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Westafrikaner

studieren 

in Frankreich 

und lernen 

dort Kritiker 

des Kolonial-

systems kennen. 
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Die Gedanken der Aufklärung 

und das Erwachen der 

nationalen und kulturellen 

Identität lassen den Willen zur 

Unabhängigkeit aufkommen. 
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Nach dem 2. Weltkrieg kommt es zur 

Bildung weiterer Gewerkschaften. 

1946 wird in Bamako eine politsche 

Partei gegründet - Rassemblement 

démocratique africain (RDA). 
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1955

Modibo Keita 

wird erster 

gewählter 

Bürgermeister 

der 

Hauptstadt Bamako. 
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Modibo Keita leitet die malische 

Sektion der RDA, die den Weg zur 

Unabhängigkeit vorbereitet.

1956 - 1958

Politische Autonomie des Französisch-

Soudan innerhalb der Communauté 

Française.
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39 politische 

Vertreter der 

westafrikanischen 

Kolonien werden 

Abgeordnete des 

französischen 

Parlaments.
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Charles de Gaule versucht bei

Besuchen in den                

Kolonien die                   politischen

Vertreter für den 

Fortbestand der 

Communauté                 Française zu

gewinnen - ein kurzweiliger

Erfolg … 
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17. Januar 1959

Bildung der malischen 

Förderation mit Sitz in Dakar, die 

an der Rivalität zwischen Leopold 

Senghor (Senegal) und Modibo 

Keita (Mali) scheitert. 

Modibo Keita und Léopold 

Senghor
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Nach einem internen politischen

Tauziehen mit Mamadou             

Dia wird Leopold Sedar Senghor 

1962 Präsident

des unabhängigen

Senegal.   

20. August 1960

Senegal zieht sich aus der Malischen 

Förderation zurück.
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22. September

1960

Mali wird

ein

unabhängiger

Staat und

Mitglied der 

UNO.
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Die Kolonisierung Malis hinterlässt 

ein auf  die Zentren beschränktes 

Schulsystem, wenig Infrastruktur, 

ausgebeutete Arbeitskräfte und 

viele aufgebrachte und verletzte 

Seelen.
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Die Erstellung der Infrastruktur

geschah aus eigennützigen

Gründen. Die Ausbildung von

Funktionären diente der Verwaltung, 

Straßen und Schienen der 

wirtschaftlichen Ausbeutung.   



Ende © ameier 2005


